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Heute Morgen 
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MITAMTLICHENPUBLI KATIONEN 

BADEZEIT 
Mit  wie vielen ungebe
tenen Badegästen man 
in den Seen der Region 
rechnen muss und wa
rum. g 

M M  IX 
Sexy Vegetarier 
NEW YORK - Gemüse macht sexy - zu
mindest bei Rapper Andre 3000 und Schau
spielerin Alicia Silverstone scheint das der 
Fall zu sein. Die beiden schlugen zahlreiche 
Konkurrenten bei einer Wahl der «Vegetarier 
mit dem grössten Sex-Appeal». Mehr als 
12 000 Stimmen wurden beim Wettbewerb 
abgegeben. Neben OutKast-Rapper Andre 
3000 und der 27 Jahre alten Alicia Silversto
ne («Batman & Robin») waren unter ande
rem auch K i m  Basinger. Chelsea Clinton, 
Prince und Alec Bakhvin nominiert, (sda) 

Keine Einwirkung Dritter 
L K N K -  Im Familiendrama in Lenk kann ei
ne Einwirkung Dritter ausgeschlossen wer
den. Die Untersuchiingsorgane sind bei Ab-
schluss der Ermittlungen' zu diesem Befund 
gelangt, wie die Kantonspolizei am Dienstag 
mitteilte. Die Ermittlungen haben erhärtet, 
dass der Familienvater seine Frau und seine 
beiden Töchter erschoss und sich mit der 
gleichen Walle'selbst richtete. (sda) 

VOLKI SAGT: 

".letzt ka ma im 
I .iachtiista lud no ir 
Nacht da Sliirna folgn, 
sondern oh am l ag 
\Hi\si'ii dia am (liit hii-
-.i. wo ma am beschta 

nächtiget.» 
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ABEMTEUERLAlVD 
WALTER ZOO 
GOSSAU SG  www.walterzoo.ch 

25% Rabatt 
auf Familientageskarten 

Abenteuerland WALTERjZOO 
9200 Gossau Tel. 071 / 385 29 77 

Volkscard-Aktion gültig 
Monate Juli und August 2004 

Profitieren Sie als 
-Abonnent 

von Vorzugspreisen 
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REKORD 
Wie es der Basier Phar-
mariese Novartis im
mer wieder schafft von 
einem Rekord zum 
nächsten zu eilen. ~j 

LEADER 
Wie sich Lance Arm
strong die 15. Tour-
Etappe und gleichzei
tig das gelbe Trikot si
cherte. 1 
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NOMINIERUNG 
Über welche Nominie
rung das Europaparla
ment am kommenden 
Donnerstag abstim
men wird. 20 

Die Sterne gehen auf 
Liechtensteiner Hotelbetriebe erhalten erstmals eigene Klassifizierung 

MAUREN - 19 Hoteliers in 
Liechtenstein sind seit gestern 
abend stolze Besitzer von Ster
nenplaketten, die ihren Beher
bergungsbetrieb auszeichnen. 
Das am 17. April letzten Jahres 
lancierte Projekt der Hotelklas
sifizierung ist damit beendet. 

Frommelt 

Im vergangenen November sprach 
Nadja Hasler, Verbandssekretärin 
der GWK, von einem «Meilenstein 
für Liechtenstein». Sie ist die Kom
missions- und Projcktleiterin der 
Hotelklassifizierung, die initi iert 
wurde, um auch in Liechtenstein 
endlich transparente Standards zu 
schaffen. Die Klassifizierung sollte 
zudem eine Orientierungshilfe für 
Hotelgäste sein und zu einer ver
besserten Wirkung des Landes 
Liechtenstein nach aussen führen. 
19 von 37 Beherbergungsbetrieben 
nahmen die Chance wahr und Mes
sen sich von Sachverständigen 
Herz und Nieren prüfen. Gestern 
Abend erhielten sie den Sternense
gen. Hotels gibt es in allen Klassen, 
am meisten in der Vier-Sterne-Kate-
gorie. nämlich sechs. In der höchs
ten in Liechtenstein anzutreffen
den Hotelkategorie, «Vier-Sterne1 

Superior», befindet sich das Park
hotel Sonnenhof in Vaduz. . 

Pioniere 
«Heute schreiben w i r  alle Ge

schichte», richtete Nadja Hasler 
das Wort an die Hoteliers, die sich 
gestern im Gasthaus Hirschen zur 
Obergabe trafen. Sie lobte die Inves
titionen der Betriebsinhaber. Diese 
hätten auch einen wirtschaftlichen 
Nebeneffekt von erheblichen Aus
massen. Einige Branchen würden 

Ein grosser Tag für die Hotellerle: 19 Hoteliers erhielten gestern in Mauren ihre Sternenplaketten, mit denen sie 
sich in Zukunft als 1-Stern-, 2-, 3- oder 4-Sterne- (Supertor-) Hotels auszeichnen können. 

von der Hotelklassifizierung profi
tieren. «Sie liaben Mut und Solida
rität gezeigt und bei der ersten Ho
telklassifizierung der Gastronomie 
Liechtensteins von Anfang an mit
gemacht». gratulierte sie den «Pio
nieren». 
.•Regierungsrat Hansjörg Frick 
ging in seiner Ansprache auf die 
Wirtschaftlichkeit ein: «Die Gast
ronomie hat als Teil der Wirtschaft 
ihre eigenen Gesetze. Wer sie nicht 
befolgt, hat es schwer, erfolgreich 
zu sein.» Frick ist sich bewusst, 
dass es grosse Anstrengungen 
braucht, um die besonders in der 
Gastronomiebrariche gesetzten 
Standards zu erreichen und zu hal

ten ohne dabei die Wirtschaftlich
keit zu verlieren. 

Zufriedene Gäste 
«Der Tourismus wird immer 

wichtiger für unser Land, das sich 
immer wieder beweisen und dar
stellen muss», so Frick. «Wenn ich 
im Ausland bin, spielt das Hotel ei
ne grosse Rolle.» Es könne viel da
zu beitragen, welchen Eindruck 
man vom Land mit nachhause neh
me. Ein zufriedener Gast, der sich 
gerne an den Aufenthalt erinnere, 
sei wichtig. Er verbreite das Image 
und die Bekanntschaft eines Lan
des am besten. «Lasst nicht nach, 
arbeitet daran. Die Hotelsterne sind 

nicht so weit weg, wie die im Him
mel». appellierte Frick. 

Roland Büchel, Geschäftsführer 
Liechtenstein Tourismus, sprach in 
einer spontanen Rede von einem 
für Tourismus und Hotellerie wich
tigen Schritt, den die Sektion Gast
ronomie der G W K  mit viel Enga
gement gewagt habe. «Wir können 
heute ein Erfolgserlebnis verzeich
nen», freute sich Büchel. Auch 
er betonte die Wichtigkeit des 
«Blickes von aussen», vom Gast. 
Liechtenstein Tourismus habe des
halb die Hotelklassifizierung von 
Anfang an begrüsst. Büchel hofft 
nun, dass weitere Beherbergungs
betriebe folgen werden. Seite 3 

Visitator eingesetzt 
Bischof Krenn faktisch entmachtet 

WIEN/VATIKAN - Oer Papst 
lässt die Sexberichte um das 
österreichische Priestersemi
nar St. Pölten von einem Ver
trauensmann prüfen. Der um
strittene Bischof Kurt Krenn ist 
damit faktisch entmachtet. 

Zum ersten Mal seit Jahrzehnten 
hat der Vatikan einen apostolischen 
Visitator in Europa eingesetzt, wie 
der Wiener Kardinal Christoph 
Schönborn mitteilte. Papst Johan
nes Paul II. beauftragte den Vorarl
berger Bischof Klaus Kiing mit der 
Untersuchung. Der Papst habe da
mit unmittelbar nach seiner Rück
kehr aus dem Sommerurlaub im 
Aostatal eine «aussergewöhnliche 
Massnahme» ergriffen, schreibt die 
katholische Nachrichtenagentur 
Kathpress. Bischof Küng werde 
noch am Dienstagabend seine Ar
beit in der Diözese aufnehmen. 

Weitere Details über das Vorgehen 
Küngs. waren zunächst nicht be
kannt. Der Visitator wird nach Ab-
schluss seiner Untersuchung dem 
Papst einen Bericht vorlegen. Kir
chenintern heisst es, dass Bischof 
Kurt Krenn durch die Einsetzung 
des Visitators entmachtet sei. 
Krenn kann keine grundlegenden 
Entscheidungen mehr ohne Zu
stimmung des Visitators treffen. 

Mandat erloschen 
Das Mandat der von Krenn ein

gesetzten Untersuchungskommis
sion ist erloschen. Die Einsetzung 
eines apostolischen Visitators für 
die gesamte Diözese St. Pölten be
deutet laut Kathpress, dass der 63-
jährige Bischof Küng im Auftrag 
des Papstes die gesamte Amtsfüh
rung von Bischof Krenn sowie alle 
diözesanen Einrichtungen zu über
prüfen hat. (sda) 

Schmuggeln ist «in» 
Grenzwacht-Halbjahresbilanz 

HEERBRUGG/SCHAANWALD - Im 
ersten Halbjahr 2004 nahm die 
Interventionshäufigkeit im Ver
gleich zum ersten Halbjahr 
2003 um 13 Prozent zu - die 
Grenzwächter intervenierten in 
9494 Fällen, das geht aus der 
Halbjahres-Statistik des Grenz-
wachtkorps hervor. 

In beinahe allen statistisch erfass-
ten Bereichen des Grenzwacht-
korps Heerbrugg ist im ersten 
Halbjahr tendenziell eine Zunahme 
der Interventionshäufigkeit festzu
stellen. So nahmen u.a. im polizei
lichen Bereich das Anhalten von 
ausgeschriebenen Fahrzeugen um 
47 sowie die bedeutenden Aufgri f
fe von Drogenschmuggel um 33 
Prozent zu. Im Fiskalbcreich stie
gen die Interventionen bei grösse
ren Schmuggelfiillen gar um 47 
Prozent. 

Einen leichten Rückgang weist 
die Halbjahresbilanz des Grenz-
wachtkorps Heerbrugg insbeson
dere im Bereich der illegalen Ein
reisen aus. Dies ist in direktem Zu
sammenhang mit der Aufhebung 
der Visumspflicht für rumänische 
und bulgarische Staatsbürger zu se
hen. Seite 4 

Grenzinterventionen nehmen zu. 


